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6 ZUSAMMENFASSUNG

Im Jahre 1985 wurde das Amphibieninventar des Kantons Thurgau publi-
ziert (Beerli, 1985). Die Feldarbeiten fanden in den Jahren 1983-1985 statt.
Dabei wurden 483 Standorte kartiert. Nach 15 Jahren wurde ein zweites
Inventar durchgeführt.
Im Verlauf der Feldarbeiten, die sich über die Jahre 1998 bis 2000 erstreck-
ten, wurden 280 Objekte kartiert. Das Schwergewicht wurde auf die
Standorte seltener Arten, wie Kreuzkröte, Geburtshelferkröte, Kamm-,
Teich- und Fadenmolch, und auf neu geschaffene Biotope (Naturschutzge-
biete, Projekte im Bereich Plochwasserschutz, ökologische Ausgleichsflä-
chen bei Strassenprojekten, u.a.) gelegt. Zusammenfassend konnten fol-
gende Tendenzen festgestellt werden:

- Die früher schon recht häufig vorkommenden Arten Grasfrosch,
Wasserfrosch, Bergmolch und Gelbbauchunke konnten sich erfolg-
reich halten. Ihre Bestände sind stabil geblieben.

- Erfreulicherweise zeigen der stark gefährdete Laubfrosch und die ge-
fährdete Erdkröte eine zunehmende Tendenz.

- Neu konnte im Raum Diessenhofen-Schlattingen der Springfrosch
nachgewiesen werden.

- Der Feuersalamander, der nicht flächendeckend kartiert wurde,
kommt sehr wahrscheinlich im Kanton Thurgau recht häufig vor.

- Kreuzkröte (KK) und Fadenmolch (FM) zeigen eine abnehmende
Tendenz. Im ersten Inventar mit noch 31 (KK) und 35 (FM) Fundorten
registriert, wurden in den Jahren 1998-2000 nur noch 18 (KK) und 21

(FM) Fundorte gezählt.

- Noch stärker abgenommen haben die Bestände von Kamm- und
Teichmolch. Von ehemals 34 bzw. 32 kartierten Standorten konnten
nur noch 19 bzw. 16 gezählt werden.

- Bei der Geburtshelferkröte ist der Rückgang am stärksten.
1981-83 wurde sie noch an 40 Standorten nachgewiesen. Fleute ist sie
zusammen mit dem Teichmolch die seltenste Art (16 Fundorte).

Adresse des Autors:
Joggi Rieder-Schmid, 8500 Frauenfeld, E-Mail: rieder@kadenpartner.ch

61


	Zusammenfassung

